
„Es ist die erwartet schwere Saison“
3. Volleyball-Liga: ASC 46 hat Klassenverbleib bislang nicht sicher / Zwei Spiele stehen noch aus

Volleyball-Drittligist ASC 46
kämpft um den Ligaverbleib. Die
Königsblauen sind aktuell Vor-
letzter – punktgleich mit Schluss-
licht VfL Lintorf. Zwei Heimspiele
stehen noch an, Trainer Matthias
Polkähn blickt auf die Endphase
dieser Spielzeit.

Wie ist die aktuelle Situation im
Kampf um den Klassenerhalt?
Wir haben es selber in derHand,
die Liga zu halten. Es wird vo-
raussichtlich nur der Tabellen-
letzte absteigen, wir müssen also
vor Lintorf bleiben. Wir haben
in beiden verbleibenden Spielen
Heimvorteil und müssen da
punkten. Denn für Lintorf ste-
hen noch drei Spiele aus, und
die werden sicher irgendwo
Punkte holen.

Wie ist der bisherige Saisonver-
lauf zu bewerten?
Vor der Spielzeit war unsere
Zielsetzung klar der Klassener-
halt und es ist die erwartet
schwere Saison geworden. Wir
hatten eine gute Vorbereitung,
sind stark in die Saison gestartet
und waren voll im Soll, doch ab
dem dritten Spieltag kamen die
Verletzungen. Sinnbildlich da-
für steht Zuspieler Tobias
Harms, der durch eine ganze
Liste an Verletzungen immer
wieder zurückgeworfen wurde
oder verhindert war. Wenn wir
stets die komplette Mannschaft
gehabt hätten, dann hätten wir
jetzt keine Sorgen mehr.

Wie ist – unabhängig vom Aus-
gang der Saison – die Situation
beim Volleyball in Göttingen zu
bewerten?
Spätestens ab der Dritten Liga
braucht man auch fertige, routi-
nierte Spieler. Die sind aber heiß
umworben, wir konkurrieren in
Niedersachsen mit den Zweitli-
gisten Braunschweig und Hil-
desheim und mit Erstligist Lü-

neburg, da hat es der Standort
Göttingen schwer.

Gab es in dieser schweren Sai-
son positive Überraschungen?
Absolut positiv war, wie rei-
bungslos und schnell sich die
Neuzugänge aus den unteren
Teams an das Niveau der Drit-
ten Liga angepasst haben. Tobi-
as Bienmöller, Fabian Hecker,
Raphael Friedewald, sie alle ka-
men in der Saison aus den unte-
ren Mannschaften hoch und ha-
ben sich in kurzer Zeit signifi-
kant verbessert. Das gilt natür-
lich auch für Spieler, die schon
länger dabei sind. Bei vielen ist
eine sehr positive Entwicklung
zu beobachten, im Moment feh-
len nur die Punkte.

Interview: Peter König

Gehen konzentriert in die Endphase: Trainer Matthias Polkähn (M.) und seine Spieler. Pförtner

Angespannte Personalsituation
Göttingen. Ein Klassiker steht
am Sonntag für die Drittliga-
Volleyballer des ASC 46 auf dem
Spielplan. Sie empfangen um 16
Uhr in der Halle der Geschwis-
ter-Scholl-Schule den Tabellen-
dritten VSG Ammerland. Dieses
Duell gab es seit Mitte der Neun-
ziger regelmäßig, damals traf al-
lerdings noch die SV Groß El-
lershausen/Hetjershausen auf die
TSG Westerstede. Westerstede
und Bad Zwischenahn wurden
zur VSG Ammerland, die Grellis
wurden erst zur VSG Göttingen
und wechelten vor sieben Jahren
zum ASC. In der aktuellen Situa-
tion hilft den Göttingern die Er-
innerung an viele spannende
Aufeinandertreffen in der Ver-

gangenheit nicht weiter, im Ab-
stiegskampf braucht der Tabel-
lenvorletzte dringend Punkte.
Denn Schlusslicht VfL Lintorf
hat ebenfalls acht Zähler, nur
durch den besseren Satzkoeffi-
zienten steht der ASC nicht auf
dem Abstiegsplatz. Beim Hin-
spiel in Ammerland zeigte die
Mannschaft von Coach Matthias
Polkähn zwei Gesichter, in den
ersten beiden Sätzen dominierte
sie souverän das Spiel, ehe der
Faden verloren ging und die Par-
tie 1:3 verloren wurde.
Personell ist die Situation bei

den Göttingern immer noch an-
gespannt. Zwar sind die Verletz-
tenManuelHolst und Josse Clark
wieder ins Training eingestiegen

und können am Sonntag zumin-
dest als Alternative zur Verfü-
gung stehen. Dafür quält sich
Lennard Köhler seit zwei Wo-
chen mit einem Infekt. Daher
wird Fabian Gillmann aus der
zweiten Mannschaft zum Team
stoßen. Im Training feilte Pol-
kähn an den Grundlagen des
Spiels, bei Blockarbeit und Auf-
schlagverhalten setzte er den He-
bel an.
Trotz der klaren Rollenvertei-

lung sieht Polkähn auch gegen
denDritten eineChancezupunk-
ten. „Wie das gehen kann, haben
wir im Hinspiel streckenweise
gesehen. Wenn wir unsere Feh-
lerquote im Griff haben, können
wir Zählbares mitnehmen.“ pk

Burgenteam will zurück in Erfolgsspur

Göttingen. In eigener Halle will
die männliche Handball-A-Ju-
gend der HSG Plesse-Harden-
berg den nächsten Sieg in der
Verbandsliga einfahren. Das
würde auch gern die weibliche
A-Jugend der HG Rosdorf-Gro-
ne, sie fährt aber als klarer Au-
ßenseiter nach Lüneburg.

Männlich A: HSG Plesse-Har-
denberg – Sportfreunde Söhre
(Sonntag, 14.30 Uhr, Bovenden).
Zum Rückrundenauftakt gab es
am letzten Sonntag den ersten
kleinen Fleck auf der bis dato
weißen Weste der HSG. Trotz
des ersten Punkteverlusts bleibt
der Nachwuchs nach Minus-
punkten auf Platz Eins. Gegen
das bislang noch sieglose
Schlusslicht soll nun wieder ein
Erfolg her. Die Heimstärke (6:0)

auf der einen, der 29:25-Erfolg
in Söhre auf der anderen Seite
hieven die HSG auf das Favori-
tenschild.

Weiblich A: HV Lüneburg –
HG Rosdorf-Grone (Sonntag,
16.15 Uhr). Ob es diesmal zum
Duell der HG gegen Lüneburg

kommt? Ursprünglich war diese
Partie am 11. Januar terminiert,
Wind und Wetter verhinderten
die Anreise, als neuer Termin
wurde sich auf diesen Sonntag
geeinigt. Letztes Wochenende
hätte Lüneburg zum Rückspiel
in Rosdorf antreten müssen,
sagte aber wegen zu vieler er-
krankter Spielerinnen ab. Klappt
es nun beim dritten Versuch,
reist die HG als klarer Außensei-
ter in die Heide. Oftmals be-
mängelt Trainer Olaf Denecke
die Einstellung der Nachwuchs-
handballerinnen, jetzt droht
auch noch Personalmangel. Im
schlimmsten Fall stehen ihm
nur sieben Feldspielerinnen zur
Verfügung, für ein Duell beim
noch ungeschlagenen Zweiten
wohl zu wenig. kri

Handball-Jugend: HG-Mädchen sind ersatzgeschwächt nur Außenseiter in Lüneburg

Zweimal
auswärts

Göttingen. Nachdem Torpe-
dos Tischtennis-Damen ge-
gen die Berliner Füchse die
erste Niederlage seit langem
zu verdauen hatten, geht es
nun in die entscheidende
Phase der Meisterschaft in
der Regionalliga. Zwei ei-
gentlich leichte Auswärtspar-
tien stehen an: zunächst am
Sonnabend (16 Uhr) in Heili-
genrode, dann am Sonntag
(12 Uhr) beim Niendorfer
TSV.
Während beim Schluss-

licht Heiligenrode eigentlich
gar nichts passieren kann, ist
Niendorf schwieriger einzu-
schätzen. Denn dieser Klub
verfügt über eine Spitzen-
spielerin, die bislang noch
kein Einzel oder Doppel ver-
loren hat, allerdings auch
nicht einmal die Hälfte der
Spiele mitgemacht hat. Der
Rest dieses Teams weist eine
eher überschaubare Spielstär-
ke auf, so dass ein Göttinger
Team in Bestbesetzung auf
jeden Fall siegreich bleiben
sollte. Und dann die Meister-
schaft praktisch schon in der
Tasche hätte. rab

Tischtennis-Damen

Schwerer Job
in Oberhausen

Göttingen. Auf dem steinigen
Weg zum Verbleib in der Weib-
lichen Nachwuchsbasketball-
Bundesliga (WNBL) machen
die U-17-Mädchen des BBT
Göttingen am morgigen Sonn-
tag um 13 Uhr in Oberhausen
Station. Mit einem Sieg bei den
New Basket Oberhausen würde
das Team von CoachMarcel Ro-
mey, das in der Relegationsrun-
de Nord mit acht Zählern den
dritten Platz belegt – punkt-
gleich mit den zweitplatzierten
Metropolitan Baskets Hamburg
– einen großen Schritt nach
vorn machen.
Trotz des 64:60-Hinspielsie-

ges warnt Romey eindringlich
vor denGastgeberinnen. „Es war
ein Duell auf Augenhöhe. Wir
hatten damals Glück, dass Ober-
hausen krankheitsbedingt eine
sehr dünne Auswechselbank
hatte. Am Sonntag sieht das si-
cher anders aus“, ist der BBT-
Coach überzeugt. Romey erwar-
tet ein intensives Duell mit hoch
motivierten New Baskets, die
angesichts von nur zwei Siegen
in sieben Partien dringend
Punkte brauchen, um sich aus
demAbstiegsstrudel zu befreien.
Als Handicap für die Göttinge-
rinnen könnte sich erweisen,
dass der Einsatz vonMerleWiehl
und Lilly Schlüter stark gefähr-
det ist. „Wenn die beiden nicht
spielen können, wäre das eine
deutliche Schwächung unseres
Team“, sagt Romey. Allerdings
traut er seinen Schützlingen zu,
auch solche Ausfälle kompensie-
ren zu können. eb/mig

Mädchen-Basketball

ASC-Offerte
an Obradovic

Göttingen. Zeljko Sustersic,
Coach des Basketball-Regio-
nalligisten ASC 46, überlegt
sich, seinem serbischen
Landsmann Sasa Obradovic,
Cheftrainer des deutschen
Pokalsiegers und Erstliga-
Zweiten Alba Berlin, einen
Vorschlag zu unterbreiten:
„Wenn er möchte, können
wir zusammen mit seiner
Mannschaft nach Göttingen
fahren und uns über die ser-
bische Basketball-Philoso-
phie unterhalten“. Die Fahr-
gemeinschaft von Königs-
blauen und Albatrossen bie-
tet sich an, weil das Sustercic-
TeamamheutigenSonnabend
um 15 Uhr bei Albas Farm-
team antritt und die Obrado-
vic-Crew am Sonntag um 17
Uhr in der Sparkassen-Arena
ihr Bundesligaspiel gegen die
BG Göttingen bestreitet.
Wie die Mannschaft von

Coach Johan Roijakkers hat
auch der ASC mit den Berli-
nern ein Hühnchen zu rup-
fen. Im Hinspiel zwangen die
Göttinger die Alba-Reserve in
die Verlängerung, zogen dort
aber mit 87:95 den Kürzeren.
Sustersic hat großen Respekt
vor dem Kader der Berliner,
die als Tabellenfünfter der 1.
Regionalliga Nord mit zwei
Punkten mehr zwei Plätze vor
seinem Team rangiert. In den
Griff bekommen muss der
ASC vor allem Topscorer Is-
met Akpinar, wertvollster
Spieler der vergangenen U-19
-Bundesliga-Saison, sowie das
hochgelobte Talent Moritz
Wagner, den Obradovic als
Doppellizenzspieler regelmä-
ßig in Albas Erster einsetzt.
Sustersic: „Wir müssen unsere
Defense schnell stabil bekom-
men und vorne die Chancen,
die wir bekommen, nutzen.
Alba wird uns nicht allzu vie-
le davon zu geben.“ mig

Basketball-Regionalliga
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So erreichen Sie uns

Benjamin Bas von der HSG Plesse-Hardenberg setzt sich durch. CR

Nachbarduell ist
auch Spitzenspiel
Bovenden. Am 13. Spieltag kann
in der Handball-Regionsoberliga
der Männer bereits eine Vorent-
scheidung um die Meisterschaft
fallen. Der Zweite, HSG Plesse-
Hardenberg II, empfängt am
Sonnabend um 19 Uhr in der Bo-
vender Sporthalle die ebenfalls
dort beheimatete SG Spanbeck/
Billingshausen. Noch ungeschla-
gen führt die SG nach zwölf Spie-
len die Tabelle an, das Burgen-
team hat lediglich einmal verlo-
ren – nämlich 28:29 im Hinspiel
dieses Nachbarduells. Um es wei-
ter spannend zumachen, braucht
die HSG einen Sieg. kal

F-Juniorinnen
ermitteln Meister

Göttingen. Für den jüngsten
Fußball-Nachwuchs im Mäd-
chenbereich geht am Sonnabend
die Hallensaison zu Ende. Ab 10
Uhr spielen die F-Juniorinnen
in der Diemardener Sporthalle
um die Regionsmeisterschaft.
Noch einmal treten am dritten
Spieltag dieser Altersklasse alle
fünf Mannschaften an. Aus dem
NFV-Kreis Göttingen-Osterode
sind die SVG, FFC Renshausen
und der VfL Herzberg dabei.
Mit FC Eintracht Northeim und
der SVG Einbeck komplettieren
zwei Teams aus dem benachbar-
ten NFV-Kreis das Feld. kal

SVG will an
die Spitze

Göttingen. Nach dem 5:0-Erfolg
gegen SVUpen steht für die Lan-
desliga-Fußballerinnen der SVG
am Sonntag um 13 Uhr die zwei-
te Heimpartie nach der Winter-
pause an. Dann tritt die Mann-
schaft von Sandra Hallmann auf
dem Kunstrasenplatz am Jahn-
stadion gegen den VfL Herzberg
an. Mit einem Sieg gegen den Ta-
bellensiebten könnten die Göt-
tingerinnen den bisherigen Spit-
zenreiter Pfeil Broistedt von der
Topposition verdrängen. Selbst
ein Unentschieden reicht schon,
denn die SVG hat das weitaus
bessere Torverhältnis. kal

Erfolgreiche
Schwimmer

Göttingen. Die Göttinger
Schwimmer sind bei der TV-
Jahn-Trophy in Wolfsburg sehr
erfolgreich in die Langbahnsai-
son gestartet. Viviane Simon
(Damen), Alke Heise (Jg. 99),
Fynn Kunze (02), Jan Scholz
(03), Julia Sophie Steinmetz
(02), Rico Paul (98), Sebastian
Kamlot (97) und Sören Beuer-
mann (93) waren mit jeweils
vier Tagessiegen die erfolg-
reichsten Schwimmer der TWG
1861. Ebenfalls viermal ganz
oben auf dem Treppchen stand
die ASC-Starterin Sophie Rühl-
mann (03). kal
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